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ĩ. wurden 11 Knaben und 9 Madchen. Im Vorjahre wurben

Eddgeuossenschaft. im Ganzen 616 Kinder, wodon nur 17 uncheliche, geboren.

Mnuesen. Der Buudesrath hzat sein Finanzdeparie. 2. Gesiorben sind im Berichtdjahre 434 Personen, 218

ment beauftraqt, durch die eidgendisische Manzstätte eine mannlichen inn 216 weidiichen Gischlechts. Jin vinger
qon füt 1880 vortesthenet, ader wegen Bautin nicht effet· wital verstarden nur 87 personen wodon dd m der
lulrien Prägung von urrMillin bo. Cenimes Stheen Siadtbevolkerung angehörten. Die Sierblichkeisziffer ise eine
muefdtren zu lassen und ihm zu dielem Zwece, vorbehälulich mazige; sie bengt 243 0,00. Die große Sierdlichteit sallt

enehmnaungdurchdieBundesnersammlung,einNachnrags- auf das fruhette Kindesalter, da 66 Kinder im ersten
kredit von 420,000 Fr. erdfjnet. Lebentjahr gestorben sind. Das hohe Alier von 91 Jahren

T.Loldie haitum. Rachdem durch Bunbesbeschlun vom rreichie nur ein Greis und ih detenbalter den 8 dvo

3. Dezember 1880 die gesehzebenden Rathe einen jährlichen Jahren siarden 7 Manner und 8 Frauen. Lungeuschwind

Zredit von Zooo Fr. fuür den Vettieh der mit dem eldg such war in do Joen, Lungenentzundung in bO, Herzleiden

Polytechnlkum verbundenen Anstalt für Prüjung der Feftig, n 28 und Gehirnschlag in 18 Fallen Todedursache. Epi
kelt von Baumaierialien in Zurich gewahrt haben, wirb alt oemische Falle sind seht vereinzeln Ein Mann wurde dat

Dorstand und Leiter des Jnftiug Hr. PVrosessor Ludwig Dofser des Raubmorde;Selbsmorde sinnb zu ver zeichnen.
Teimaher von Wipkingen, dermalen erster Assistent der In Diri MNanner nahmen sich das Leben durch Schuß, zwei
genleurschule am Polytechnilum, gewahlt. erhangien sich und einer suchte und sand den Tod im See.

—Nationalbahn. Der, Winterth. Landb.“ bringt unter Einen zufälligen Tod fanden 7 Versonen, 4 ertranken und

der Rubrik Verhandlungen des Stadttathes von Winter 3Kinder starden infolge Sturz aus dem Fensier.

hur“ Folgentes: Laut Mittheilung des Nechtsanwaltes sind 3. Die Zahl der im Berichtsjahr geschlossenen Ehen be
m Prozeß Winuerthurtz gegen die aargauischen Garantien trägt 137. Sahridungen don in Tuzern Feschlossenen Ehen
giadte die belitlegerichtlichenUrtheileinBadenundZo winden nur inzFiuen ausgesprogen umd beirafen 2 Ehen
angen endlich auch gesaut worden und zwar aübereinstimmende us dim Jatzre 1674 und ine aus dem Jahte 18279. der,

wit dem odergerichilichen Entscheid in Saqhen Len zburge inigungen sereuiger Eheleuie fanden durch die Verminsung
Grundjaßliche Anerkennung der Anspruche Winterthurs, aber ded Zivilstandsamtes in 37 Fallen statt.

Abweisung der Klaze als verfruüht, d. h. vor Schluß der Zivilstands amt.
Vauitation der Nationalbahn angebracht. gurich. Der Kantonsroth hat sür Ertichtung einer

— Impfftation, troh der energischen Opposition des bekannten

Suzern. (Einge.) Die Angriffe des Surs. Landboten“ Impihegners Pr Scheuchzer , den Krebit von 16,600 Fr.

auf die Person deß Hrn. Gerichtbprusidenten Heller finden bewilugt.
hre rcthaltelose Verurtheilung nicht nur bei den politischen Dad von 8000 Unterschriften unterstühte Initiativ—

Besinnungbgenossen des Augegriffeten, sondern selbst auch begehren der Gemeinde Bulach fur Atanderung det Ge
bei denienigen Konserdatiden, weiche einem Ortan der Preff/ maindehesebes deneffend Bargerrechtkertheilung nach zehn
aine ediere Aufgabe zumuthen, als den poluischen Gegner Jahten, wurde ablehnend deschieten, jcoh der Negctunge
mit Auedrücken der gemeinsien Sprache zu verdohnen. raih eingeladen, einen Gesehesentwurf aus uarbeiten, wonach

Dir wollen es unler lassen, die aus dem Schlamme tri. don nun an die Gemeinden die unentgeltüche Einburgerum

vialster Sesinnung geschöpften Schmaähungen namtaft zu nut solchen Personen zu gewahren verpflichtel merden sollen,

machen; dagegen wird wohl an die Jusuz die berechtigie welche nicht zut Jeit der Einbargerung der Almosengendssig
Frage gestellt werden müssen, ob in unserm Lande noch eit anheimgefallen sind; und einen ferneren Gesetzedentwurf

Sqhud zu finden sei gegen so schmahliche Attentate auf burger vorzultgen, welcher den gesedlichen Auspruch auf urentgelt
liche Ehre und Achtung. Allein nicht nur die Lebenden, son liche Aufuahme in's Burgerrecht nach zehnjährigem Wohn
dern auch die Todies werden nicht verschont von diesen diß sihe in Abanderung des Gemeintegesebes nur den Lamon-

jebi unerhorten Miß dandlungen. Gezen den wackern Patrlo. Färgern und soltden Nicht Kantonebargern zuerkenmn, deren
zen Arzt Johann Heller sel., Vater tes Hrn. Gerichts Heimatslaaten Gegenrecht uben.

assdenten Heller, werden Beschuldigungen erhoben ühber — Die Gemeinde Rumlang hat auf Autrag des dorli

rauudage Zimisadrung als Amssiamndaltet van Sursee. gen lanswbie thsabstihen Vereicsdeschussn Vaumbesiher,
Zer wanen aber diienigen, gegen welche Hr. Heuer timn iche de Mn wiht ven hren Vnne, enisernen, zu

schritt zum Dun des vom Sonderbunde befreiten Landes vahen.
Es waren die Glelchen, die den Kanton Luzern so namen

losem Elend überantwortet hatien und die nach dem Abzugt he 8 dun den e e
der Eidgenossen sofort wirder alle Anstrengungen machten, g —*— —
— — sammt den ojffiiellen Abordnungen Thteil, worunter die HH.
ihre unheildollen Besirebungen von Neuem zu beihatigen. 6* n —

F * avier, Welti, Droz und der Kanzler der Eidgenossenschaft
Fun binen Widerstand gegen dieseFrietenendretge mit dem Bundesweibel, Dele irte der Berner Regierung und

duhrt dem Hrn. Heller der Dank und die Anerkennung eeee AI —5
Aller, welche die Niederwerfung des Sonderbundes als ein cantinheheddethe. j gehalten.

Erlosungewert begrußten und dasselbe als daß Schopfungs — Die telenaphisc schon gemeldet. hat der Große Rath
wort des neuen Vundes zu wurdigen wissen. aach At /istundiger Diekussion die Verfassungkreviston mit

Wenn bann der „Landboie“ noch solgende Worte der 188 gegen 48 Sulmmen abgelehnt. Dafür spratchen haupt.
„Luzerner Zeltung“ vom Jahre 1848 wie einen eigenen Ichlich: Steiger, Steck, Bidius; dagegen: Sahli, Steiner,
Herjendwunsch zitirt: „Der Name Heller und Eduard Karrer, Scheurer.

Schnyder sind so derhaßt, daß wir sür deren Leben im Falle Basel. Die Chef Redaktion der Grenzpost! ist
tiner Umanderung keine Prist Schnupftabak geben würden“, vom känfilgen 1. Marz an Hrn. Heinrich Rothpletz von

so ruft diese aus sener Zeit wieder neu auflebende Drohung Uarau, bisherigen ersten Sekretar der schweizerischen Gesandt
anwillturlich den peiulichen Gedanken wach: „In weichen schaft in Wien, übertragen.
Zelten leben wir Freiburg. Der Kampf um dlie Ersahwahl in den

—Luzern. OrodlkerungsBewegung der Stadt Luzern Naticnalrath an Stelle des Hrn. Wec Reynold war ein

im Jahre 1880. emlich lebhafter und es haben sich die verjchiedenen Par
1. Zabl der Geburten 478; männlich 247, weiblich 281. leien zahlreich dabei dethelllgi, so dah nahezu 1 1, 200 Wahler

Vei Zugrundelegung des Ergebnisses der jungsten Volke. gur Urne geeilt sind. Gekanntlich gibt es in diesem Kantone
Ablung resp. einer Einwohnerzahl von 17801 deirifft et üehentdärtig drei politische Varielen, dle deiden Gegensabe
eine Geburtsziffer von nur 26,8 pro milso. Die Durch üllramontan und liberal und dann die Mittelpartei, die

jchnltisgeburtsiffer der Schwelz beirägt 31. Die Zahl der gemähigten Konservativen. Bei diesem Wahlgange hatte jede
unthelichen Geburten isi auf 84 resp. auf 7Te /0 det Gesammt· derfelben einen eigenen Kandidaten aufgestellt. Die Lideralen

uaht gestiegen. In 2 Fallen erfolgie Legulmatlon durch Ver· siimmten zu Adodlat Maruier, die Uliamontauen zu Aeby,
zhelichung der Eltern. Zwillingügeburten d. Todtgeboren Banquler, und die gemäßigten Konservativen zu Clerc, Vize

Namens der betreffenden Kommission ersiattet Hr. Dr.
Zemp Bericht über den Erlaß eines Verfassungsgesehzeß in

Bezug auf die Stimmrechts Wahlfahigkelts, und Besteuerungs
Berhaltuisse der Gemtinden WillisauStadt und Land.

Die frag'iche Angelegenheit ist nur von lokalem Interesse

Die Kommission siellt den Antrag, ein solches Versassungs
zeseß wirklich zu erlassen und Hr. Kneuduhler ist hiemit

einverstanden, wahrend Hr. Amberg die Angeleqenheit, welche
eine Verfassungereviston ndthig macht, verschieben mochte,
da wegen der Motion Meyer betr. Wiedereinführung der

Todedstrafe ohnehin eine Verfafsungsr ebiston fiaitfinden musse
man könne bei diesem Anlasse dann auch die Willisauer

Angelegenheit ordnen, soweit hiezu eine Verfassungtabande—
rung nothia sei. — Hr. Dr. Steiger spricht sich grundsahlich

zegen eine Verfassungütebision aus, da nichts zu einer sol
den drange. Noqh sprachen die Herren Amrein von Willitau—

dand, RN. Jost und C. Herzoz. Hr. Amrein stellie den
Untraz, der Große Nath solle von der zwischen den beiden

Bemeinden uüber die genannten Materien getroffenen Ueber

einkanft einfach in geuthmigendem Sinn Ktenniniß nehmen
worauf Hr. Dr. Zeup bemerkt, das von der Kommission

dorgeschlagene Verfassungsgesed enthalte lediglich diese in Ge

ehebform gefatßte Uebertinkunft. Der Verschiebungeantrog
des Hrn. Amberg wird mit Mehrheit zum Beschluß echoben.

Für die berreffende Kommission referitt Hr. Dr. Steiger
iber den Gefetesoorschlaz des Regierungsrathes betr. Kon

rolirung und Konzessionirung von Kartoffel und

Deireidebrennereien. Die Kommission stellt den An

trag auf Rückweisung dieses Trakiandums an die durch zwei

Mitglieder zu rerstarkende Kommission, da die Angelegenheit

adch nicht nach allen Riqhtungen gehörig erdauert, daher noch
nicht spruchteif sei. — Hr. Pfenniger hat einen abwelchenden

Gelehesdorschlag auegearbeitet, den er, nach allgemeiner Se

zrundung deeselben, einrticht.— Hr. RR. Schnyder trit/

ut den regierungsräthlichen Gesegentwurf in die Schranken
— Hr. Wapf stellt einen Antrag auf Ruckweisung der An

gelegenheit an den Regirrungdrath unter Mitgabe grwisser,
dom Ridner beantragter Direklionen.— Noch ergreisen dat

Wort die HH. Dr. Weibel, Knüsel von Inwil, Gerichts

ihreiber Aerni und Obergerichtepräsident Herzog, weld' ieh
erer Ruckweisung an den Regierungsrath deantragt. Dieser
tdtere Antrag wird zum Beschluß erhoden.

Die neugewahlten Großrathomitalieder Fürsprech Port
nann in Escholzmait und Gerichtöschreiber Aerni in

Alustofen werden beeibigt.
OHr. Pjenniter er aauuet Bericht uber die Rechnungen

der geistlich en Kasst jür 1878 und 18679. Das berug

liche, die Rechnungen genehmigende Dekret wird angenommen.
Edenso werden die Rechnungen der geistlichen Fonde
pro 1879 genehmig:.

Dem Kanzleitische wird enthoben die Petition der freien
luzernischen Priesterkonferenz um Aufhebung der Ver.
arduung des Kleinen Rathes vom 18. April 1825 beir.

Verlesung des Kantonsblattes in den Pfarr-—

kirchen. Diese Verlesung geschieht delanntlich nicht don
den Geistlichen, sondern von Gemeindabeamten. Die Priester

Lonferenz treint aber, dieses Hineintragen weltlicher und
burgerlicher Dirge in die Kirche sei der Würde des Ortes

aicht angemessen und stellt daher das Gesuch, daß dle be
Agliche Verordnung aufgehoben werde.— Hr. Oberrichter
dafliger beantragt Ueberweisung des Gegensiandes an den
Regierungerath, was beschlossen wird.

Hr. Großrath Dr. Steger hat gestern eine Motion
betreffend Erricht ung einer kantsnalen Gälsen
tilgungsebank eingereicht und begruündet dieselbe mit einem
einlaßlichen Votum. (Siche daßselbe wortlich in der heu
lgen Beilage zum „Tazblatt“.)

Hr. RR. Schnyder wunscht, die Mollon des Herrn
Sieiger mdchte im Druck erschelnen und die Dibkussion über
die Frage der Erheblichteliderkiärung bis dahin verscheben
werden. Hr. Amrein don WillitauLand unterstüht diesen
Antrag, der einstimmig angenommen wird.


